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Vorwort
Der stationäre Einzelhandel steht zunehmend im Wett-
bewerb mit verschiedenen Formen des E-Commerce, die 
sich über das Internet an Kunden wenden. Er kann darauf 
mit zwei Strategien antworten:
• Er wird selber im Rahmen einer Omni-Channel-Strate-

gie im Onlinehandel aktiv.
• Er setzt moderne innovative Informationstechnolo-

gien im Verkauf und in der Warenpräsentation ein.
Einzelhandelsunternehmen haben zudem eine immer 
größere gesellschaftliche Verantwortung im Hinblick 
auf Nachhaltigkeit und dem Beachten interkultureller 
Vielfalt.
Diesen Herausforderungen müssen sich die Einzelhan-
delsunternehmen stellen, wenn sie weiterhin erfolg-
reich sein wollen. Dazu benötigen sie Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter, die über eine umfassende Handlungs-
kompetenz auf einem hohen Niveau verfügen.
Vor diesem Hintergrund vermitteln wir in der Schul-
buchreihe Einzelhandel 4.0 das erforderliche hohe Ni-
veau und die notwendigen Kompetenzen verständlich 
und nachvollziehbar.
Wir verwenden eine einfache Sprache, die
• auf leichte Verständlichkeit zielt,
• komplizierte Sprachelemente vermeidet und
• trotzdem einen normalen Spracheindruck macht.
Wo immer möglich veranschaulichen wir Inhalte durch 
Grafiken, Karikaturen oder Fotos. Die einfache Sprache 
und die vielen Beispiele und Abbildungen erleichtern 
den Schülerinnen und Schülern das Lernen erheblich.
Die Reihe Einzelhandel 4.0 basiert auf zwei Modellun-
ternehmen in einem Einkaufszentrum:
• der Filiale des Textileinzelhändlers Tom Hoss KG (Ver-

kaufsformen Bedienung und Vorwahl) und
• der Filiale des Lebensmittelhändlers LEMI AG (Selbst-

bedienung).
Dadurch wird es den Schülerinnen und Schülern er-
leichtert, die Strukturen, Prozesse und Probleme ab-
zubilden und nachzuvollziehen, mit denen sie in ihrer 
betrieblichen Praxis zu tun haben.
Die einzelnen Kapitel des Schulbuchs sind einheitlich 
gegliedert:
1. Einstieg: 

Jedes Kapitel beginnt mit einer anschaulichen Pro-
blemstellung. Diese Problemstellung ist herausfor-
dernd, aber nicht überfordernd.

2. Einordnung des Themas: 
Ein Advance Organizer stellt anschaulich dar, wel-
che Themenbereiche in dem Kapitel behandelt wer-
den und wo sie im Lernfeld angesiedelt sind. Die 

Schülerinnen und Schüler werden außerdem über 
die Kompetenzen informiert, über die sie nach der 
Bearbeitung des Kapitels verfügen sollen.

3. Information:
Es schließt sich ein ausführlicher Informationsteil 
mit einer großen Anzahl von Beispielen und weite-
ren Veranschaulichungen an.

4. Aufgaben: 
Sie dienen der selbstständigen Erschließung des 
Textes und der Vertiefung des Gelernten. Außer-
dem werden die Methodenkompetenz durch die 
Anwendung wichtiger Lern-, Arbeits- und Präsen-
tationstechniken eingeübt.

5. Zusammenfassung: 
Am Kapitelende werden die wesentlichen Lernin-
halte in Form einer farblich hervorgehobenen Über-
sicht zusammengefasst. 

6. Kompetenzüberprüfung: 
Am Ende des Kapitels bekommen die Schülerinnen 
und Schüler einen klaren Überblick über ihren ak-
tuellen Lernstand.

Unser Ziel, ein möglichst hohes fachliches Niveau mit 
größtmöglicher Verständlichkeit zu erreichen, wird durch 
weitere Medien unterstützt:
• Das Arbeitsbuch zu diesem Schulbuch enthält Lern-

situationen, die auf die Durchführung eines hand-
lungsorientierten Unterrichts ausgerichtet sind. Deren 
Bearbeitung sichert und erweitert die berufliche Hand-
lungskompetenz.

• Passend zum Lehrwerk stehen zahlreiche digitale 
Materialien zur Erhöhung des Lernzuwachses bei den 
Schülerinnen und Schülern zur Verfügung – Filme, Er-
klär- und Scribble-Videos, interaktive Lernquiz und 
mehr. Unter www.westermann.de/einzelhandel4-0 
finden Sie weitere Informationen und Beispiele der in 
der BiBox zum Lehrwerk eingebundenen Materialien 
sowie eine ausführliche Vorstellung des Lehrwerks-
konzeptes.

Vorwort zur 3. Auflage
Seit der 2. Auflage hat es einige rechtliche, ökonomi-
sche und technische Neuerungen gegeben. Diese wur-
den eingearbeitet. Zudem haben wir die Anregungen 
und Vorschläge sehr vieler Leserinnen und Leser ein-
gearbeitet. Bei diesen bedanken wir uns explizit.
Frühjahr 2025 Die Verfasser
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Lernfeld 1

1.1 Das Modellunternehmen

Problemstellung

Das SüdWestZentrum ist ein im Jahr 2009 eröffnetes Einkaufszentrum in Berlin. In dem Shoppingcenter 
sind auf knapp 43 000 m² Verkaufsfläche verschiedene Geschäfte untergebracht. Den Kundinnen und 
Kunden werden überwiegend von Einzelhandelsgeschäften Waren sämtlicher Art angeboten. Darüber 
hinaus verfügt das SüdWestZentrum, kurz SWZ genannt, über Geschäfte, die Serviceleistungen an-
bieten. Es handelt sich zum Beispiel um Fast-Food-Restaurants, die in den beiden Foodcourts der Mall 
untergebracht sind, und um Cafés.

Geschäft Branche

Abenteuer Outdoorartikel

Accessoires Berlin Modeaccessoires

Adriano Lederwaren

Aimée Chocolat Süßwarenhandel

Allerlei Non-Food

Albert Heise Erlebnishandel

Apotheke SWZ Heil- u. Verbands-
mittel

Asia Food Restaurantbetrieb

Bequem Schuh Schuhhandel

Geschäft Branche

Beauty World Kosmetikhandel

Berlin Info Tourismus

Bennys Tattoo Tätowierer

Blaue Adria Eiswaren

Blumeninsel Floristik

Body & Soul Kosmetikartikel

Bücherwurm Buchhandel,  
Medienhaus

Call me Internet, Telefon, 
Fernsehen
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Geschäft Branche

Cappuccini Kaffeewaren

Clarissas Haarbedarf Hairstylingprodukte

Coffeeshop Restaurantbetrieb

Cool Line Cosmetics Kosmetikhandel

Cut & Colour Frisör

Delker Juwelier

Das Backteam Backwaren

Dream Dessous Damenwäsche

Durchblick Sehhilfen

Fast Snacks Restaurantbetrieb

Fitness & Sports Sportbekleidung

FlipFlop Schuhhandel

Friese Tabakwaren Tabakhandel

Fashion Jewels Modeschmuck

Foto Schnell Fotoentwicklung,  
-bearbeitung

Helden am Grill Restaurantbetrieb

Hip Nails Nagelstudio

Hollers Reinigung Reinigung

Hüte-Möller Kopfbedeckungen

I’m walking Schuhhandel

Kim’s Soup House Restaurantbetrieb

Krause Juwelier

KGL Haushaltswaren

LEMI Lebensmittelhandel

Madame Mim Damenmode

Marathlon Sportschuhe

Miss Daisy Damenmode

Geschäft Branche

Ostsee Restaurantbetrieb

Profisport Sportartikel

P4 Internet & Telefon

Paloma Modeschmuck

Picture Studio Fotograf

Ristorante Corfu Restaurantbetrieb

Reformhaus  
Lobesam

Lebensmittelhandel

Reisebüro Spree Tourismus

Schau Rein Souvenirladen

Street Shoes Schuhhandel

Strike Lanes Bowling Center

Smartshop Internet & Telefon

Sergio L. Herren- und  
Damenmode

Seven Damenmode

TakeTwo Non-Food

Technik Zeller Elektronikhandel

Taschentraum Lederwaren

Tamara Damenmode

Tom Hoss  
Flagship Store

Damen- und  
Herrenmode

Underway Restaurantbetrieb

Welt der Düfte Parfümerie,  
Kosmetikhandel

World of Specs Sehhilfen

Zentaur Drogerieartikel
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Lernfeld 1: Das Einzelhandelsunternehmen repräsentieren

EINORDNUNG DES THEMAS

Nach Bearbeitung dieses Kapitels können Sie …

… den Ausbildungsbetrieb „Tom Hoss KG“ präsentieren.
… die Leistungsschwerpunkte und Arbeitsgebiete des dargestellten  

Einzelhandelsunternehmens  darstellen.
… das Unternehmensleitbild der Tom Hoss KG erläutern.
… den eigenen Ausbildungsbetrieb präsentieren.

Ko
m

pe
te

nz
en

Waren-
fluss im 
Betrieb

Betriebs- und 
Verkaufs-

formen

Gliederung  
des 

Betriebes
Tarif-

vertrag
Berufs-

aus-
bildung

Soziale 
Sicherung

Jugend-
arbeits-
schutz

Präsen-
tation

Mitbe-
stimmung

Betrieb
erkunden

Stellung 
des 

Betriebes
Ziele des 
Betriebes

Kompe-
tenzen 

erwerben

Zahlreiche im SüdWestZentrum ansässige Unternehmen bilden Auszubildende aus. In der Berufsschule 
treffen sich:

Stefanie Beyer, Jakub Nowak, Martin Klages und Shirin Gül.

Alle vier haben ihre Ausbildung zur/zum Kauffrau/Kaufmann im Einzelhandel in einem Geschäft des 
SWZ begonnen.

INFORMATIONSTEXT
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Tom Hoss KG – das Unternehmen
Stefanie Beyer und Jakub Nowak werden in der Fili-
ale des weltweit tätigen Textilwarenhändlers „Tom 
Hoss KG“ im SWZ ausgebildet. Tom Hoss gründete 
im Jahr 1993 ein Kaufhaus für Damen- und Herren-
mode. Er verkaufte die Mode zunächst in seinem 
eigenen kleinen Einzelhandelsgeschäft in Berlin-
Friedrichshain. Aufgrund des großen Erfolgs zog 
das Unternehmen Tom Hoss in größere Geschäfts-
räume um. Im Jahr 2002 wurde schließlich die Tom 
Hoss KG gegründet. Das Unternehmen wächst seit 
der Gründung stetig. Es werden weitere Filialen 
eröffnet. Die Filiale in Berlin wurde zusammen mit 
dem SüdWestZentrum im September 2009 eröff-
net. Sie ist das Aushängeschild des Unternehmens. 

Die Filiale im SWZ betreut den Onlineshop der Tom 
Hoss KG, da es sich um das Haupthaus in Deutsch-
land handelt. Der Shop ist seit dem 1. Januar 2011 
online.

Unternehmensgegenstand
Die Tom Hoss KG ist ein Unternehmen, das mit Tex-
tilwaren aller Art für Damen und Herren handelt. 
Die Tom Hoss KG verkauft auch Sportartikel und 
-geräte. Diese Ergänzung des Warensortiments hat 
sich dadurch ergeben, dass insbesondere die Sport- 
und Outdoormode verstärkt nachgefragt wird. Die 
Kundinnen und Kunden erhalten hier die Möglich-
keit, ihren Einkauf vollumfänglich bei der Tom Hoss 
KG zu tätigen. In 28 Filialen werden den Kundinnen 
und Kunden deutschlandweit die Waren angeboten. 
Die Filialen befinden sich in guter zentraler Lage in 
Deutschlands Großstädten. Insgesamt ist die Tom 
Hoss KG in 22 Städten vertreten. Die deutschen Fi-
lialen haben eine Verkaufsfläche von zusammen ca. 
30 000 m². Sie beschäftigen über 1 000 Mitarbeiten-
de in Voll- und Teilzeit. Zusätzlich betreibt die Tom 
Hoss KG einzelne Filialen im europäischen Ausland.

Die Filiale im SWZ ist die Hauptfiliale der Tom Hoss 
KG, der sogenannte „Flagship Store“.

Dresden
Leipzig

Erfurt

Rostock

Hamburg
Bremen

MünsterDüssel-
dorf

Köln

Saarbrücken

Stuttgart

Freiburg Augsburg München

Frankfurt
Würzburg

Nürnberg
Bamberg

Göttingen
Kassel

Hannover Berlin

0 100 200 km

Die Anschrift der Filiale lautet:

Grunerstraße 120
10169 Berlin
Telefon: 030 750610-100
E-Mail: info-SWZ@tomhoss-wvd.de

Die Geschäftsräume im SWZ hat die Tom Hoss KG 
von der Betreibergesellschaft des SWZ, der Süd-
WestZentrum GmbH, gemietet.

Da es sich um eine große Filiale handelt, sind für 
jede Etage und für die Organisation zusätzlich lei-
tende Angestellte verantwortlich.

Marina ArievaTheresa Lober Martin Strobl Aurelie Petit

Leitung  
Erdgeschoss

Leitung
1. Obergeschoss

Leitung
Events/Organisation

Leitung
2. Obergeschoss

Tom Hoss KGTh Tom Hoss KG (Filiale SWZ)  
Filialleitung: Bernadette Varnhorn
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Die Filiale erstreckt sich über drei gleich große 
Etagen. Auf jeder Etage befinden sich 500 m² Ver-
kaufsfläche. Die aktuelle Aufteilung in den Etagen 
sieht wie folgt aus:

Grundriss Erdgeschoss

Eingang

 Herrenmode 
(Trends, 

Tom Hoss, 
 Accessoires, 
Sportartikel, 
Wearables, 

 Parfüm)

Kasse

Rolltreppe

Kasse

 Damenmode 
(Trends, Tom Hoss, 

 Accessoires, 
 Schmuck, 

 Taschen, Wearables 
Sportartikel, Parfüm)

Grundriss 1. Obergeschoss

Eingang

Damenmode 
 (Unterwäsche, 

Socken, 
 Strümpfe)

Damenmode 
(Sport, Outdoor, 
Casual, Schuhe)

Damenmode 
(u. a. Trends, 

Blusen,  Pullover, 
Hüte, Schuhe, 

 Taschen)

Damenmode 
(Anzüge, Jacken 

Mäntel)

Kasse
Rolltreppe

Kasse

Grundriss 2. Obergeschoss

Herrenmode 
(Anzüge, 
Jacken, 
Mäntel)

Herrenmode 
 (Unterwäsche, 

 Socken, Strümpfe)

 Herrenmode 
 (Hemden, 

 Pullover, Krawatten, 
Schuhe)

Service
/Kasse

Rolltreppe

Kasse

Herrenmode 
(Sport, Outdoor, 
Casual, Schuhe)

Eingang

Sportartikel und -geräte

Die Aufteilung wird bei Bedarf angepasst. Die 
Verkaufsräume sind offen gestaltet. Die Grenzen 
zwischen den Bereichen in den einzelnen Etagen 
bilden die Hauptgänge. Auf jeder Etage können die 
Kundinnen und Kunden durch einen Eingang aus 
dem SWZ die Filiale betreten. Ebenso können sie 
innerhalb der Filiale die Rolltreppe nutzen. Im Erd-
geschoss finden zu besonderen Anlässen Empfän-
ge, Neuvorstellungen und Präsentationen statt.

In der Filiale des SWZ sind aktuell 60 Mitarbeiten-
de in Voll- und Teilzeit beschäftigt. Hinzu kommen 
insgesamt sechs Auszubildende, die dieser Filiale 
zugeordnet sind.

Die Filiale im Zentrum hat von Montag bis Sams-
tag jeweils von 10:00 Uhr bis 21:00 Uhr geöffnet. 
Die Öffnungszeiten der übrigen Filialen weichen 
ab. Sie sind abhängig von den Öffnungszeiten der 
Einkaufscenter, in denen sie angesiedelt sind.

Neben dem Flagship Store befindet sich noch ei-
ne weitere Tom-Hoss-Filiale in Berlin am Kurfürs-
tendamm 132, 10719 Berlin. Hier werden auf zwei 
Etagen mit insgesamt 800 m² Verkaufsfläche die 
Waren der Marke Tom Hoss angeboten. 

Das Unternehmen wird in der Rechtsform einer 
Kommanditgesellschaft betrieben. Die Firma lau-
tet „Tom Hoss KG“. Herr Tom Hoss ist selbst der 
Komplementär (Vollhafter) der Hoss KG. Als Kom-
manditisten (Teilhafter) sind seit der Gründung 
Julia Hoss, die Tochter von Tom Hoss, und Bertolt 
Beier an der Tom Hoss KG beteiligt.

Im Rahmen der Sortimentsbildung hat sich die Tom 
Hoss KG entschieden, den Kundinnen und Kunden 
eine noch interessantere Warenauswahl zu bieten. 
So sollen neue Trends aufgenommen werden. Die 
Tom Hoss KG wird in Zukunft deshalb im Bereich der 
Sportartikel auch Fahrräder und E-Bikes verkaufen.

Die Zentralverwaltung der Tom Hoss KG befindet 
sich unter folgender Adresse:

Tom Hoss KG
Mühlenstraße 81 
10243 Berlin/Friedrichshain
Telefon:  030 750610-0
Fax: 030 750610-11
E-Mail:  service@tomhoss-wvd.de
Internet: www.tomhoss-wvd.de
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Filiale
Kurfürstendamm

Spre
e

Spree

Landwehrkanal

Mall of Alex

Firmensitz

96 a

96 a

96

96

2

1

1

1

1Straße des 17. Juni

Oranienstraße

Karl-Marx-AlleeUnter den Linden

FriedrichstraßeKurfürstenstraße

Alexanderplatz

MitteTiergarten

Schöneberg
Kreuzberg

Friedrichshain
Großer
Stern

Potsdamer
Platz

Kottbusser
Tor

2

Die Bankverbindungen des Unternehmens lauten 
wie folgt:

Deutsche Bank
IBAN: DE59 2507 0070 0063 6209 00
BIC: DEUTDE2HXXX
Bankleitzahl: 25070070
Kontonummer: 063620900

Commerzbank AG
IBAN: DE34 3708 0040 0489 0024 28
BIC: DRESDEFF370
Bankleitzahl: 37080040
Kontonummer: 0489002428

Weitere wichtige Unternehmensdaten:

Finanzamtsdaten:
Finanzamt Friedrichshain-Kreuzberg
Steuernummer: 14/130/23354
USt-ID: DE 121287018
EORI-Nr.: DE3455291

Die Auszubildenden werden grundsätzlich in der 
Filiale ausgebildet, der sie zugeordnet sind.

Einen Teil der Ausbildung absolvieren die Auszu-
bildenden in der Firmenzentrale der Tom Hoss KG 
in Friedrichshain, damit alle berufspraktischen Tä-
tigkeiten erlernt werden können. Die Firmenzent-
rale in der Mühlenstraße ist wie folgt organisiert:

Leitung:
Burak Bingöl

Leitung:
Klaus Deimann

Leitung:
Julia Hoss

Beschaffung Lager Marketing/ 
Verkauf

Sachbearbeitung:
Klaus Menge
Thomas Baer
Liesel Beyer

Ludmilla Smyzek
Silke Behrend

…

Sachbearbeitung:
Harald Pree

Denise Dündar
Stefano Perrugi

Anne Wilke
Peter LeCler…

Sachbearbeitung:
Gregor Pötsch
Simon Straub
Ayhan Yildiz
Piotr Zubkov

Stefanie Günther
…

Sachbearbeitung:
Christina Dräger
Florian Grünklee

Sarah 
Schneegans

…

Sachbearbeitung:
Sybille Zuber
Daniel Pohl

Fabian Witzke
…

Leitung:
Sabine Harder

Leitung:
Stefan Franke

Verwaltung

Tom Hoss KG (Zentrale) 
 Geschäftsführung durch Tom Hoss (Komplementär)Tom Hoss KG

Th

Personalwesen Rechnungswesen
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Leitbild des Unternehmens

Tom Hoss KG: Wofür wir stehen!

Kundenorientierung

TransparenzRespekt
Wirtschaftlicher Erfolg

TH

NachhaltigkeitSoziale Verantwortung

Die Mitarbeitenden der Tom Hoss KG orientieren ihr 
unternehmerisches Handeln an sechs Grundwerten.

Auszug aus dem Leitbild der Tom Hoss KG:

Diese Werte wurden durch Mitwirkung aller Arbeit-
nehmer der Tom Hoss KG vor sechs Jahren erstellt 
und werden eingehalten und respektiert.

1. Wirtschaftlicher Erfolg
  Wir orientieren unser unternehmerisches Han-

deln an der Erzielung von wirtschaftlichem Er-
folg. Wirtschaftlicher Erfolg ist die Grundlage 
unseres funktionierenden Unternehmens. Um 
diesen Erfolg zu erreichen, arbeiten wir in al-
len Bereichen des Unternehmens mit Zielver-
einbarungen.

2. Kundenorientierung
  Im Mittelpunkt unseres Handelns stehen die 

Kundinnen und Kunden.. Unser Ziel ist es, ihnen 
ein perfektes Einkaufserlebnis zu ermöglichen.

3. Transparenz
  Wir sprechen offen über berufliche Anliegen. 

Dies gilt für positive Anliegen und auch für 
mögliche Probleme. Dadurch schaffen wir das 
Arbeitsumfeld, das wir uns alle wünschen. Der 
kooperative Führungsstil unterstützt ein offe-
nes Betriebsklima.

4. Nachhaltigkeit
  Wir wissen, dass eine langfristige Existenz 

nur durch sorgsame Nutzung sämtlicher 
 Ressourcen möglich ist. Auf die Schonung na-
türlicher Ressourcen wird insbesondere bei 

Produktions- und Beschaffungsprozessen ge-
achtet.

5. Soziale Verantwortung
  Wir denken in unserem unternehmerischen 

Handeln stets an die Auswirkungen auf die 
Gesellschaft, Mitmenschen und Umwelt. Sie 
zu respektieren ist Ziel unserer Tätigkeit.

6. Respekt
  Wir behandeln alle Lebewesen respektvoll. Pro-

bleme beseitigen wir frühzeitig und konstruktiv 
und schaffen so die Grundlage für ein vertrau-
ensvolles und offenes Arbeitsklima und ein per-
fektes Einkaufserlebnis unserer Kunden.

Die Zufriedenheit unserer Mitarbeitenden ist uns 
wichtig. Aus diesem Grund gibt es ein flexibles 
Arbeitszeitmodell. Den Mitarbeitenden wird die 
Möglichkeit gegeben, den Umfang ihrer Arbeits-
zeit zu wählen. Ferner versuchen wir die Wünsche 
der Mitarbeitenden bezüglich der Tageszeit, zu der 
die Arbeitsleistung zu erbringen ist, zu erfüllen. 
Wir bieten für unsere Mitarbeitenden weitreichen-
de Angebote zur Fort- und Weiterbildung an. Ne-
ben unseren eigenen hausinternen Fortbildungs-
maßnahmen fördern wir auch die Weiterbildung 
bei fremden Anbietern.
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Die Marke „Tom Hoss“
Seit drei Jahren produziert das Unternehmen in der 
extra dafür gegründeten Tom Hoss GmbH die Pro-
dukte der Hausmarke „Tom Hoss“. Die Tom Hoss 
GmbH ist ein Tochterunternehmen der Tom Hoss KG. 
Alleiniger Geschäftsführer ist Tom Hoss selbst. Die 
Marke wird in allen Filialen der Tom Hoss KG ange-
boten. Neue Kollektionen der Marke werden grund-
sätzlich in der Niederlassung im SWZ im Rahmen ei-
ner Modenschau vorgestellt, bevor sie in den Filialen 
verkauft werden. Aufgrund des großen Erfolgs wird 
die Marke „Tom Hoss“ mittlerweile auch von einigen 
anderen Kaufhäusern in Deutschland und dem rest-
lichen Europa angeboten.

Personalvertretung
Im Unternehmen sind ein Betriebsrat und eine 
Jugend- und Auszubildendenvertretung einge-
richtet. Der Betriebsrat vertritt die Interessen der 
Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer gegenüber 
dem Arbeitgeber. Er hat Rechte bei Kündigungen 
und Einstellungen. Der Betriebsrat wird für jeweils 

vier Jahre durch die Arbeitnehmerinnen und Arbeit-
nehmer gewählt. Die letzte Wahl fand vor einem 
halben Jahr statt. Vorsitzende des Betriebsrats ist 
Frau Diedrichs, ihr Stellvertreter Herr Weidner. Da-
niela Stange ist Vorsitzende der Jugend- und Aus-
zubildendenvertretung. Sie vertritt die Interessen 
der jugendlichen Arbeitnehmerinnen und Arbeit-
nehmer.

Einmal im Vierteljahr wird eine Betriebsver-
sammlung durchgeführt, bei der alle Mitarbei-
tenden die Gelegenheit bekommen, neue Ideen 
vorzuschlagen, Verbesserungsvorschläge zu 
machen, aber auch aktuelle Probleme anzuspre-
chen. Dadurch herrscht bei der Tom Hoss KG ein 
ausgesprochen gutes Betriebsklima. In regelmä-
ßigen Abständen finden für die Mitarbeitenden 
Schulungen statt.

Insgesamt gilt bei allen Mitarbeitenden der Tom 
Hoss KG das Motto: Die Kundinnen und Kunden 
stehen im Mittelpunkt. Weiterhin wird auf die Wa-
renpflege besonderer Wert gelegt.

Auswahl von Lieferanten der Tom Hoss KG

44001 Vernesse GmbH Neuer Weg 27 26135 Oldenburg Textilwaren

44002 Marco Habich e. K. Silberbergweg 29 39128 Magdeburg Textilwaren

44003 Silvio Hermes Prinz-Georg-Straße 114 40479 Düsseldorf Designerkleidung

44004 Sportiva GmbH Sportivaweg 1 91074 Herzogenaurach Sportbekleidung

44005 Lauther GmbH Friedrichstraße 140 10117 Berlin Rechtsanwalt

44006 Diamond GmbH Kabelweg 18 12347 Berlin Schmuck

44007 Textila AG Mainzer Str. 75 60329 Frankfurt Textilwaren

44008 Hoffmann KG Bergener Str. 6a 30625 Hannover Textilwaren

44009 Universa AG Am Brink 10 34329 Nieste Textilwaren

44010 Hockmann 
Textilgroßhandel

Kaiserswertherstr. 137 40474 Düsseldorf Textilwaren

44011 Spindler KG Halberstädter Str. 16 31141 Hildesheim Textilwaren

44012 ActiveTex GmbH Castroper Hellweg 109 44805 Bochum Textilwaren

44013 Tee-Time GmbH Ullsteinstr. 120 12109 Berlin Golfbekleidung

44014 Saskia Meinert Mühlweg 15 12587 Berlin Textilwaren

44015 Green Mary GmbH Karl-Marx-Straße 9 15732 Schulzendorf Ökologische 
Damenbekleidung

44016 5 Star Deluxe GmbH Havelpassage 1 16761 Hennigsdorf Schmuckgroß-
handel

44017 Wervollst AG Stettiner Str.9 37154 Northeim Herrenmode
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44018 Stoffhandel Mührig Hammer  
Steindamm 62

20535 Hamburg Stoffhandel

44019 Elser GmbH & Co KG Wangener Str. 22 88069 Tettnang Textilwaren

44020 Peter Pührt Kohlerstr 33 90480 Nürnberg Textilwaren

44021 Ernst Puszkat KG Pfarrer-Brantzen- 
Str. 84

31542 Bad Nenndorf Textilwaren

44022 Seidenhandel Groß Adlerhorst 1 22459 Hamburg Seidengroßhandel

44023 Kookoh GmbH Choriner Str. 23 10435 Berlin Werbeagentur

44024 Siegfried Heller Kurfürstendamm 120 10711 Berlin Steuerberater

44025 Tramm Verpackun-
gen GmbH

Breslauer Str. 12 37154 Northeim Versandmaterial

44026 Vogel Bürotechnik Florastraße 19 12163 Berlin Bürotechnik  
und -möbel

44027 Russ Spedition Ostendstraße 25 12459 Berlin Spedition

LEMI AG – das Unternehmen
In der Filiale der LEMI AG im Untergeschoss des 
SüdWestZentrums werden Martin Klages und Shi-
rin Gül ausgebildet.

Die LEMI AG ist eine deutschlandweit tätige Su-
permarktkette, die ihren Kundinnen und Kunden 
sämtliche Artikel des täglichen Bedarfs zum Kauf 
anbietet. Die Zentrale der LEMI AG sitzt ebenfalls 
in Berlin. Deutschlandweit ist die LEMI AG der 
größte Lebensmitteleinzelhändler mit mehr als 
10.000 Filialen. Das angebotene Warensortiment 
besteht zu einem großen Teil aus Artikeln, die in 
jeder Filiale der LEMI AG angeboten werden. Zu-

dem ergänzt jede Filiale das eigene Angebot um 
Artikel, die aufgrund ihres Standortes lokal nach-
gefragt werden. Zusätzlich zu den Lebensmitteln 
wird ein ausgewähltes Sortiment an Non-Food-
Artikeln angeboten.

Die Filiale im SWZ wird von Darko Kovac geleitet. 
Die Waren werden im Untergeschoss auf 500 m² 
Verkaufsfläche angeboten. Für die unterschiedli-
chen Warengruppen hat Darko Kovac Sortiments-
verantwortliche bestimmt, die das Sortiment – in 
Abstimmung mit ihm und seinen Stellvertretern – 
an die Marktanforderungen anpassen. 

LEMI AG (SWZ)

Stellvertretung:
Melanie Meier
Jonas Blume

Sortimentsverantwortliche

Food: 
Berivan Duran

Non-Food: 
Sabine Kopp

Getränke: 
Jacek Grosinski

Frischetheken: 
Michael Groß

Filialleitung: Darko Kovac
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1.1 DAS MODELLUNTERNEHMEN

Die LEMI-Filiale im SüdWestZentrum ist grund-
sätzlich auf Selbstbedienung ausgelegt. An ihren 
Frischetheken wird aktuell Fleisch (Schwein, Lamm, 
Geflügel, Rind/Kalb), Käse und eine ausgewählte 
Auswahl an Fisch in Vollbedienung angeboten.

In der Filiale sind 37 Personen als fest angestellte 
Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer in Voll- und 
Teilzeit tätig. Hinzu kommen jeweils zwei Auszubil-
dende zur/zum Kauffrau/Kaufmann im Einzelhan-
del in jedem Ausbildungsjahr und eine Auszubil-
dende zur Verkäuferin im zweiten Ausbildungsjahr. 
Die Auszubildenden werden nach einem Ausbil-
dungsplan in allen Servicebereichen des stationä-
ren Einzelhandels eingesetzt und ausgebildet.

Die Verwaltung der LEMI AG befindet sich unter 
folgender Adresse:

LEMI AG
Wadzeckstraße 60 
10178 Berlin
Telefon:  030 374767-0 
Fax: 030 374767-10
E-Mail:  info@lemi-swz-wvd.de
Internet: www.lemi-swz-wvd.de

Die Bankverbindungen des Unternehmens lauten 
wie folgt:

Deutsche Bank
IBAN: DE49 2507 0070 0086 1567 02
BIC: DEUTDE2HXXX
Bankleitzahl: 25070070
Kontonummer: 086156702

Sparkasse Berlin 
IBAN: DE41 1005 0000 0046 2346 57
BIC: BELADEBEXXX
Bankleitzahl: 10050000
Kontonummer: 0489002428

Weitere wichtige Unternehmensdaten:

Finanzamtsdaten:
Finanzamt Friedrichshain-Kreuzberg
Steuernummer: 14/130/49001
USt-ID: DE 299316477 

Auswahl von Lieferanten der LEMI AG 

44001 Mitro AG An der Ostbahn 5 10243 Berlin Lebensmittel 
 Großhandel

44002 AKTAY Lebens-
mittel – Groß

Stieffring 4 13627 Berlin Lebensmittel, 
 Hygieneartikel

44004 LEMI OST Regional-
verbund

LEMIstraße 1 39288 Burg (bei Magde-
burg)

Lebensmittel, 
 Hygieneartikel

44005 LawYA Friedrichstraße 140 10117 Berlin Rechtsanwalt

44006 Diedersen AG Kabelweg 18 12347 Berlin Drogerieartikel

44007 Multitan GmbH Mainzer Str. 75 60329 Frankfurt Haushaltsartikel

44008 EcoFlex KG Bergener Str. 6a 20535 Hamburg Ökologische 
 Lebensmittel

44009 BBSHA Friedrichstraße 168 10117 Berlin Steuerberater

44010 Hockmann Textil-
großhandel

Kaiserswertherstr. 137 40474 Düsseldorf Textilwaren

44023 Kookoh GmbH Choriner Str. 23 10435 Berlin Werbeagentur

44044 Siegfried Heller Kurfürstendamm 120 10711 Berlin Steuerberater

44027 Berner Spedition Herzbergstraße 117 10365 Berlin Spedition
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1 DEN EINZELHANDELSBETRIEB ERKUNDEN UND PRÄSENTIERENLF 1

 1. Was bedeutet die Angabe „HRA 61777 Berlin 
Tempelhof-Kreuzberg“?

 2. Erläutern Sie kurz den Zusatz „KG“ in Tom 
Hoss KG.

 3. Geben Sie an, welche Ziele die Tom Hoss KG 
laut ihrem Leitbild verfolgt.

 4. Beschreiben Sie mit eigenen Worten, was Sie 
unter den einzelnen Aspekten des Leitbildes 
der Tom Hoss KG verstehen.

 5. Warum sind nur die Lieferanten der Tom Hoss 
KG angegeben und nicht die Kundinnen und 
Kunden?

 6. Erstellen Sie – am besten mithilfe eines ent-
sprechenden Programms – eine Mindmap, die 
das Unternehmen Tom Hoss KG beschreibt.

 7. a)  Erkunden Sie Ihr Ausbildungsunternehmen 
hinsichtlich der Aspekte, über die Sie sich 
in diesem Kapitel über die Tom Hoss KG 
informiert wurden. 

 b)  Fertigen Sie dazu ein Plakat an, das alle 
wichtigen Angaben visualisiert, also über-
sichtlich darstellt. 

 c)  Präsentieren Sie Ihr Ausbildungsunterneh-
men mithilfe des Plakats Ihren Klassen-
kameraden.

ZUSAMMENFASSUNG

Personalvertretung

Rechtsform

Unternehmen verfügen über …

Unternehmens- 
gegenstand

Leitbild

Vollmachten

Aufbauorganisation

Den Erwerb der zu Beginn aufgeführten Kompe-
tenzen können Sie selbst mithilfe der folgenden 
Tabelle überprüfen.

Wenn Sie alle Aufgaben, die hinter einer Kompe-
tenz stehen, gelöst haben, machen Sie ein Kreuz 
bei „Ganz“.

Bei den Kompetenzen, bei denen Sie Aufgaben 
„Teilweise“ oder „Gar nicht“ gelöst haben, sollten 
Sie den dazugehörigen Informationstext noch ein-
mal lesen und die Aufgaben anschließend noch 
einmal bearbeiten.

Was ich nach der Bearbeitung dieses Kapitels kann Aufgaben Ganz Teilweise Gar nicht

Ich kann …

… den Ausbildungsbetrieb „Tom Hoss KG“ präsentieren. 6

…  die Leistungsschwerpunkte und Arbeitsgebiete des 
 beschriebenen Einzelhandelsunternehmens darstellen.

1, 2, 5

… das Unternehmensleitbild der Tom Hoss KG erläutern. 3, 4

… den eigenen Ausbildungsbetrieb präsentieren. 7

AUFGABEN

ICH ÜBERPRÜFE MEINE NEU ERWORBENEN KOMPETENZEN



5336619 619

SACHWORTVERZEICHNIS

Sachwortverzeichnis

4-Ohren-Modell der Kommuni-
kation 42

A
Ablauforganisation 107
Absatz 59
Absatzwerbung 567
Abschlussprüfung 133
Abteilungsbildung 109
AIDA-Prinzip 574
Aktives Lesen 28
Aktives Zuhören 228
Alleinwerbung 569
Allgemeine Geschäftsbedingungen 

(AGB) 372
Alternativfragen 260
Altersrente 156
Ambulanter Einzelhandel 91
Anfechtbare Willenserklärungen  

357
Antiproportionaler Dreisatz 455
Apell-Ebene 227
Arbeitgeberverbände 138
Arbeitskampfmaßnahmen 138
Arbeitslosengeld I 160
Arbeitslosenversicherung 160
Arbeitsschutzgesetz 163
Arbeitssicherheit 163
Arbeitssicherheitsgesetz 163
Arbeitsstättenverordnung 163
Arbeitsstrategien 28
Arbeitsteilung 57
Arbeits- und Berufsförderung 161
Arbeitsunfall 162
Arbeitszeitregelungen 143
Aufbauorganisation 107
Aufgabenanalyse 107
Aufgaben des Handels 60
Ausbildungsberufsbild 133
Ausbildungsordnung 133
Ausbildungsrahmenplan 133
Aussperrung 138

B
Banken 60
bargeldlose Zahlung 427
Bargeldtransfer 415
Barscheck 416
Barzahlung 413, 415
Beacon-Technik 424
Bedarfsdeckung 68
Bedienung 88
Beitragsbemessungsgrenze 155
Berufsausbildungsbeihilfe 162
Berufsausbildungsvertrag 126
Berufsgenossenschaft 162
Berufskrankheiten 162
Beschaffung 59, 62
Beschäftigungsverbote 144

Besitz 362
Betriebsformen 84, 88
Betriebsrat 15, 147
Betriebsvereinbarungen 149
Betriebsverfassungsgesetz 147
Betriebsversammlungen 149
Beziehungsebene 227
Bildschirmarbeitsverordnung 163
Blockunterricht 132
Bonpflicht 385
Brainstorming 36
Bundesagentur für Arbeit 160
Bürgergeld 160

C
Checkliste 39
Chipkarte 422
Convenience-Shop 90
Corporate Social Responsibility 68
Customer Relationship 

Managements 122

D
Darlehensvertrag 356
Datenschutz 374
Dauerauftrag 429
Dienstvertrag 356
Direktwerbung 560, 570
Discounter 88
Dokumentenkamera 172, 180
Dreisatz 454
Duale Berufsausbildung 131
Durchschnittsrechnung 457
Dynamische Rente 158

E
E-Commerce 91
Eigenkapitalrentabilität 67
Eigentum 362
Eigentumsvorbehalt 362, 374
Einfacher Durchschnitt 457
Einfacher Wirtschaftskreislauf 51
Einfaches Kommunikationsmodell 42
Einführungswerbung 570
Einliniensystem 22, 109
Einzelhandel 60
Eisbergmodell 227
Elaborationsstrategie 28
Electronic Banking 430
Electronic Cash 420
Entgelttarifverträge 140
Erfüllungsort 363
Erinnerungswerbung 570
Erkundung 37
ERP-Software 121
Erweiterterer Wirtschaftskreislauf  

52
Erwerbsminderungsrente 157
Expansionswerbung 570
Expressbrief 415
Expressdienste 615

F
Fachgeschäft 87, 88
Fachmarkt 87, 88
Familienhilfe 159
Feedback 34, 176, 180
Feedbackbogen 176, 178
Feedbackmethoden 177
Firma 14
Firmenwerbung 569
Flipchart 170, 180
Frachtführer 613
Fragen 229
Fragetechnik 225, 258
Friedenspflicht 139
Früherkennung 159

G
Gefahrstoffverordnung 164
Gegenfrage 261
Geldstrom 51
Gemeinschaftwerbung 570
Generationenvertrag 156
Gerichtsstand 364
Gesamtkapitalrentabilität 67
Geschäftsfähigkeit 367
Geschäftsfähigkeit, beschränkte 368
Geschäftsfähigkeit, unbeschränkte  

369
Geschäftsprozess 23
Geschäftsunfähigkeit 368
Geschlossenen Fragen 260
Geschlossener Wirtschaftskreislauf  

52
Gesprächsführung 225
Gestreckte Abschlussprüfung 133
Gesundheitsschutz 163
Gewährleistung 374
Gewerbeaufsicht 164
Gewerkschaften 137
Gewinnmaximierung 67
Gewogener Durchschnitt 458
Girocard 420
Großhandel 60
Gruppenarbeit 31
Güter 60
Güterstrom 51
Güterverkehr mit Eisenbahnen 614
Güterversand durch 

Lastkraftwagen 614

H
Halbbare Zahlung 416
Handel 60
Handelsregister 14
Handlungskompetenz 25
Handwerk 58
Handwerksbetrieb 58
Hausierhandel 91
Hinterbliebenenrente 157
Hochstatus 230
Human Relations 562
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I
Ich-Botschaften senden 228
Individualversicherung 61
Industrie 58
Industriebetrieb 58
Informationsfluss 117
Informationsfragen 261
Informationsgewinnung 30
Informationsverarbeitung 30
Insolvenzgeld 161
Instanzen 108
Interaktives Whiteboard 173
Interkulturelle Besonderheiten 232
Internethandel 91
Interview 38
Investitionsgüterindustrie 59

J
Jugendarbeitsschutzgesetz 143
Jugend- und Auszubildendenver-

tretung 15, 150

K
Kartenabfrage 35
Käufermarkt 75
Kaufhaus 86, 88
Kaufvertrag 355
Kaufvertrag, Abschluss 361
Kaufvertrag, Erfüllung 362
Kommanditgesellschaft 11
Kommanditist 11
Kommunikation 224
Kommunikationsfähigkeit 42
Kommunikationspolitik 558
Kommunikationsregeln 225
Komplementär 11
Konfliktfähigkeit 44
Konsumausgaben 51
Konsumgüter 52
Kontrollfrage 261
Konventionen 232
Kopfstandmethode 36
Körpersprache 225
Krankengeld 159
Krankenpflege 158
Krankenversicherung 158
Kreativität 30
Kreditkarte 436
Kreditkartenarten 436
Kundenbindung 122
Kundenkarten 436
Kundenorientierung 23, 74
Kündigung 128
Kurierdienste 615
Kurzarbeitergeld 162

L
Lagerung 59
Lastenhandhabungsverordnung 164
Lastschriftverfahren 421, 429
Leihvertrag 356

Leitbild 13
Lernstrategien 28
Lieferschein 612
Logistik- und Verkehrsunternehmen 62
Luftfrachtverkehr 614

M
Manipulation 576
Manteltarifverträge 139
Markthandel 91
Massenwerbung 570
Matrixorganisation 111
Medienauswahl 180
Medieneinsatz 178
Medienkonkurrenz 174, 178
Mehrliniensystem 22, 110
Methodenkompetenz 27
Mietvertrag 355
Mindmap 35
Mitbestimmung 147, 148
Mittelbare Barzahlung 415
Mitwirkung 148
Modellunternehmen 7
Moderieren 30
Mondpreiswerbung 596
Motivierungsfrage 261
Mutterschaftshilfe 159

N
Nachhaltigkeit 13, 69
Nachnahme 416
Near Field Communication 422
NFC-Zahlung 422
Nichtige Willenserklärungen 356

O
Offene Fragen 260
Offener Wirtschaftskreislauf 52
Öffentlichkeitsarbeit 560
Ökonomisches Prinzip 67
Onlinehandel 91
Online-Versandhandel 90
Organisation 107
Organisationsstrategie 28
Outlet-Center 89

P
Pachtvertrag 355
Paketdienste 615
Pausen 143
Personalvertretung 15
Persönlicher Verkauf 562
Pflegeversicherung 159
Pflichten des Ausbildenden 127
Pflichten des Auszubildenden 127
Pop-up-Store 90
PowerPoint 173
Präsentation 33, 169, 180
Präsentationshilfen 180
Präsentationsmedien 170
Präsentieren 30

Private Haushalte 51
Probezeit 128
Product-Placement 562
Produktion 59
Produktionsgüter 52
Profit Center 110
Pro-Kontra-Diskussion 36
Prokura 14
Proportionaler Dreisatz 454
Prozentfaktor 457
Prozentrechnung 456
Prüfung 31, 39
Public Relations, PR 560

Q
Quittung 413

R
Rechnungsausstellung 410
Rechtsfähigkeit 367
Rechtsform 14
Rechtsgeschäfte 355
Referat 32
Reflexion 37
Reisevertrag 356
Reklame 577
Rentabilität 67
Rentenversicherung 155
Rentenversicherungsträger 155
Rhetorische Frage 260
Rollenspiel 37
Rückgabe 373

S
Sachebene 227
Sachverständigenbefragung 38
Sachwerbung 569
Salespromotion 559
Sammelüberweisungsauftrag 429
Sammelwerbung 569
SB-Warenhaus 86, 88
Schaufenster 482
Schaufensterarten 482
Schaufenstergestaltung 484
Schenkung 355
Schlichtungsverfahren 138
Schlüsselqualifikationen 26
Sektoren 51
Selbstbedienung 88
Selbstkundgabe 227
Selbstoffenbarungsebene 227
Shoppingcenter 90
Smartcards 421
Soziale Sicherung 154
Soziale Ziele 68
Sozialkompetenz 27, 41
Sozialplan 149
Sozialversicherung 61
Spartenorganisation 110
Spediteure 613
Sponsoring 561
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Sprache 225
Staat 52
Stabliniensystem 23, 110
Stationärer Einzelhandel 85
Status 229
Stelle 108
Stellenbeschreibung 109
Stellenbildung 108
Streik 138
Streikgeld 139
Suggestion 576
Suggestivfragen 260
Supermarkt 87, 88
Supply Chain Management 122

T
Tafel 170, 180
Tarifautonomie 137
Tarifparteien 137
Tarifverhandlungen 138
Tarifvertrag 137
Tauschvertrag 355
Teamfähigkeit 43
Teamorientierte Organisation 112
Technische Sicherheitseinrichtung 

(TSE) 384
Teilzeitunterricht 132
Telefonwerbung 598
Teleshopping 91
Tiefstatus 230
To-do-Liste 39

U
Überweisung 428
Überweisungsauftrag 428
Überweisungsfristen 429
Umsatzrentabilität 67
Umsatzsteuer 408
Umsatzsteuer, Berechnung 409
Umsatzsteuererklärung 410
Umweltschutz 69

Unfallschutzbestimmungen 162
Unfallversicherung 162
Unlauterer Wettbewerb 590
Unmittelbare Barzahlung 415
Unternehmen 51
Unternehmensphilosophie 23
Unternehmensziele 66
Urabstimmung 138
Urlaub 143
UWG 590

V
Verbrauchermarkt 87, 88
Verbrauchsgüterindustrie 59
Vergleichende Werbung 595
Verkäufermarkt 75
Verkaufsförderung 559
Verkaufsform 88
Verrichtungsprinzip 107
Versandhandel 90
Versicherungen 61
Versicherungsvertrag 61
Verträge 355
Vertragsarten 355
Vertragsfreiheit 356
Vertragspartner 375
Vier-Ohren-Modell 42, 227
Visualisieren 30
Visualisierung 34
Vorsteuer 409
Vortrag 33
Vorwahl 88

W
Wahl des optimalen Transport-

mittels 613
Wandzeitung 38
Warenfluss 117
Warenhaus 85, 88
Warenwirtschaft 117, 132, 413
Warenwirtschaftssystem 119

Warenwirtschaftssysteme, 
EDV-gestütze 119

Warenwirtschaftssysteme, 
geschlossene 120

Warenwirtschaftssysteme, 
integrierte 120

Warenwirtschaftssysteme, 
manuelle 119

Warenwirtschaftssysteme, offene  
120

Wegeunfälle 162
Weisungssysteme 109
Werbeerfolgskontrolle 575
Werbemittel 571
Werbeplan 568
Werberendite 575
Werbeträger 572
Werkvertrag 356
Whiteboard 170, 180
Widerrufsbelehrung 374
Willenserklärungen 354
Win-win-Situation 232
Wirtschaftlichkeit 68
Wirtschaftsgefüge 62
Wirtschaftskreislauf 50
Wirtschaftssektoren 57
Wirtschaftssektor, sekundärer  

58
Wirtschaftssektor, tertiärer 60
Wirtschaftsstufen 57

Z
Zahllast 409
Zahlschein 416
Zahlungsmethoden 373
Zeitmanagement 178
Zielsysteme 70
Zustellung, firmeneigene 612
Zustellung, firmenfremde 613
Zustellung von Waren 611
Zwischenprüfung 133
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